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@ [00il- und Homoren-Kotlen fir Glechsiom

Telephon 5647.

Kohlen fiir Kino-Bogemni

Grosses Lager, daher prompteste HLieferumng.

Ganz & Co., Bahnhofstrasse 4o, Zur‘zch Spemalcreschaft fiir Projektion.
¥ Vertreter der H. Ernemann A -&.. Dresden. 2

I...I...Ii.'ll....:

@ {uaHotlen fur Wechselsrom. el

Telephon 5647. E

der Shauplap Jind die Alpen. Was diejenr Filnr fo Hejon-
Oers wertvoll madyt, ijt nidht allein die jpannende Hand-
[ung, jondern vor allemr die Londidaft, in der jie ipielt.
Durd) ferrlidhe Alpentiler wandert der Bejhaier, Waifjer=
fille jiebt man und gloubt fie zu Horen, o leGendig jpielt
ity alled vor unjeren Augen ab. Dazu fommen Jnnenauf-
nahmien von jeltener Sddrfe und ©dhtheit. Hier Haben
LBerfafler und RNegijfeur in gemeinjamer Avbeit etwad Gu-=
tes gejdaffen, dag weit iiber dem Durdidnitt jtehr.” .

.

Nachorud verboten.

Feunilleton.
(&)

fy'infenifﬁbt.

Roman vou §. drnefeldt

(Fortiesung.)

Sran von Henneberg neigte Hejahend dag Haupt; auf
iprem Gefidht ftand aber gejdhrieben: ,Leider!” » W=
ver alles Crmarten!” jeufzte jie. ,Baron Ludwig Hat aller-
0ingg die berithmteiten Acrzte fommen lafien, ift mit ihm
aus einer Hetlanjtalt tir die andeve gercijt, denn cr Hat fich
unth nie vou dem Kuaben getrenit. Adalbert hat Schln
z:}@nfﬂenft‘dbt nie wieder verlajjen und joll ein Halber Idint
jeti,

»Das ijt nidht wahr!” fuhr Crnjt auf.
hitbjdyer, intelligentcr Burjdye,
Quelle.”

LAeuperlich vielleicht”, (dcbelte Frau von Henneberg
mitleidig, ,inner(idy aber ift er ganz vermwildert; ich Habe
oty mretne Darellen.”

SOurdpaus nidt, Mama”, widerfpracy Crujt eifrig.
»Sein Vater ot ihm mit jduveren Kojten die Gejten Leh-
rer gepaltenr, mweil er fidh nidht von ihm trennen wollte.
AdirBer demr jtindigen Dauslchrer famen Profefjoren ains
Quedlinburg, aud Fema 1nnd jelbjt aud Berlin mehrmals
in der Wodhe. Adalbert fOnnte jederzeit die Maturitdits-
pritfung ablegen.”

LUnd 0ody ijt er ein Kajpar Saujer und wird g blei-
pen!” ladite Frauw vonm Henneberg Hart auf. ,Wer jeinc
gange Jugend in der Gejclidaft eines Halbmahujinnigen
sugebradpt hat, dem Helfen alle Lehrer nidhts. Jhr merdet
jhon jehen, wes Geijtes Kind cr ift, wenw cx 3um Vorjdein
Eomant.”

»Der armediingling tut miv jo entjeslich leid!” wic-
Derf)DIte Thereje. Wenn der Vater thn dody mithrddyte!”

»2as verhiite Gott!” rief Sibylle, und audy dic Mait-
ter fuhr auf. Jbhre Wiiene vevawderts jidy ober jogleidy mics
der und ward jehr naddentlick.

ead) einigen Mimuten jagte Frau von Hennebherg:

JUeber die Jujtdnde in Finfenjtadt Habt ihr genitg ge-

»8r it ein
0.5 ﬁabe idh aus jicherer

hort.
gemorden, fiot ulest nur nedy jeinen Sofn Und den |
foriter Wolter zu iy gelajjen und mur gang jelten den Be-=
jud enred VWaterd und ded JFujtizratd Winter empfangen.
Gin fajt tdglicher Gajt auf Finfenjtddt wiar in den lesfen
Jabren O. alte Piarrer Hes gletdnonrigen Ortes, auf dejjen
guten Nat Baron Ludwig jehr viel Hielt, und dem er aud

Baron Ldwig it mit der Beit immer wnbelﬁafar
Lher=

etnen gwsen Cinflup bei der Crziehung jeines Sohnes
einrdumte. g Friedem mit jeiner Kivcde, bag diirfen mwir
annehuren, ijt Baron Ludwig in die Cwigfeit Hhinitberge-
gaitgen. Sdenfen wir thm unjer fiirbittendes Gebot”

tach einer Weile jtillen Gebets mard ausd der Ferne
PBierdegetrappel horbar, und man fah auf der {idy jeitwdrts
von Gllernde jidhy hingiehenden LanditraBe zwei Reiter ein-
f)crgefmengt fomament.

»Der Vater unﬁ per Tttn”, rvief Frau von Henneberg.
,Wte mbger e ¢3 dritben gemmﬁen Haben!”

Sie eilte aus dem Jimmnier, die Kinder folgten iphr.

5. Sapitel,

Sdlop Finfenitddt mwar ein in der Mitte beg 15. Jahr=
Hundertd durd) die Grafen von Finfenjtadt erridhteter BVau
deren Wappen und Jhamrensdzug nod) mehriady am Gemduer
wahruehmbar war. Jm dreipigjdbhrigen Kriege etnmmal
durdy die Schmweden und einmal durdy die Kaiferlidhen zer-
itort, hatte e jahrzefutelang in Tritmmern gelegen, Hi5
¢5 nad) dem Ausjterben des Gejdhledhtd derer von Finfen-
jtadt tu den VBefiB der JFamilie von Rdjeler gelangt mwar.
LVon diefen ward die Burg, deren jehr fefte Grundmatiern
der eit widerftanden Hatten, zunddit mwied:r aufgebaut
und notditrftig zur Wohnijtdtte von Nenjhen eingeridhtet.
Der Wohljtand der Robjeler mehrte fidh aber bald. VBejon-
berd Die Sprojjen der dlternm RQinte waven jehr gqute Haus-
Halter, die mit threm Pfumde 3u wudjern verjtanden, aber
podh etne Lebenshaltung fiihrten, wie jte ifrem Stande Fu-=
fam. Sdlof Finfenitddt, der bevorzugte Wohnort der Fa-
milte, mard nrehrmalsd ermweitert und nad)y aupen und in-
nen ftattlich umgejtaltet. Jady aupen Olieh ed das feudale
Sdhlof, dasd mit jetnen Wallen, Laufgraben, PVeaucrn, Tiir=
nren mrit Shicgidharten etmem anjHirmenden Fetnde Troh
3u bicten jchien, tmr Jnuern war e¢s aber in Hinreidenditer
Weife 31 etnent vornehuen Herrenhauje umgejdafien wor=
dern, das dert Anipritchen Der Neuzeit Rednung frug, und
Dem jeder VBejiBer Verbejjerumgen und LVerjdbuerungen
zugefitgt fatte. Gemwifjermaien dic leBte Hand war, jest

allerdings vor nabezu fitnfundzmwanzig Fahren, durdy den

Baron Ludmwig von Rojeler angelcgt worden. EGr Hatte,
bevor er mit jeiner geliebten Marictta jeinen Cingug n’
Sinfenitddt gehalten, alle Gemdder, die ithuenw gemein=
iGaftlich sur Wohnug dienen und in demen die Gejell=
jchaften gefalten werden jollten, mit groper Pradt, mit
amtberhaftemt Glange deforieren lajjen; jie waren aber nur
von einer fleinen Anzahl von Perjouen gejehen woprden.
Erbittert durdy dic von der jlingern Limie Rbjeler gegen
bt angeftrengtenr Prozejje, verleht, daf der ummwohrende
Adel eine grope Suriicdhaltunag gegen die junge Baronin
31t Sage legte, Hatte jichy der Baron zuriidgezogen und dies
nicht 2w Gerveuwen gehabt. Veide Ehegatten Lntten JFabhre
beg reinjten Glitctes tn dem ungejtdrten Vetjammenleben
genojjen, der wilde Rojeler fich zum zahmen, licbensmiir-
digjten ®atten umgemwandelt, 6i3 der Tod der angebetenen
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Livirees fiir Kino-Portiers

liefert prompt und billig

Confections-Haus G. Bliss,

Limmatquai
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Srow dem mit einem Sdlage ein Ende madte. TWiedex
ging mit dent Boron Ludwig eine Ummwandlung vor, aber
eiwe Jehr ungliictliche, Der Heitere, lebensfrvdjtige Viann
10ard um Ttmtern, migtvauijden, memcﬁen dyewen Guetie,
denr nur nod’) ein (nterefle mrit der Welt in BVerbindung
hielt — jein Sohm.

Das elende, an cbemenﬁ nidht lebensfihige Kind jollte
muBte ihm bleiben; die fiimgere Yinie durfte nidht in den
Bejig ded Gutes und Hed Reidhtums fonrmen, den jie hm
abjtreitenn gemwollt.

Quahre Hindurdy mwar auf die Crhaltung des Quaben
jein Sinnen und Tradten geridhtet gewejen, und er Hatte
Den Steg davongetragerw; Adalbert war ein jdHbuner, fraf-
tiger Quabe geworden, die Freude und Her Stoly jedes an-
dern Vaters, fiir den unglitcliden Baron eine unablapige
Quielle der Angit und der Sorge. Er jdmwebte in der be-
ftandigen Furdt, jein Sohn fonnte getftet, finne ihm ge-
raubt werden. Cr Itefs ibn nidt aus den ugen, war, wenn
_er mit ihm auf dem jehr gerdumigen Sdloghof ritt oder
unter feiner LQettungen maden liep, bewafinet Hig zu den
Bdabhnen, Hotte dHie Hunde Sandor und PhHylaxy abgeriditet,
Dapfie fidy auf jeden jtitrazten, der jidy ohue jetwwe Crliauwbnis
- Demy Sohe mahte. Cint Dejonders dazlt angejdyafiter, flei-
ner Bologuejer mupte alle Spetfen, Die demr Knabew ge-
reicht wurden, vorher fojten.

- fn Jeimem jeltjamen Gemifdy von Klugheit und Ver-
jchrobenheit jah Baron Ludmwig ein, mwie vedt der Piarrer
darin DHatte, Adalbert eined NPtanmnesd bedurite, der feine
Ausgbldung lettete und itberwadte. Er mahmr eimen Hausg=
lehrer an, entlieR ihn aber, von Piptrawen! erfait, jehr bald
wieder, o dap dDer bedauernsdwerte Kwabe von einer Hand
in die omdere gng. Bei waller vorziiglichen Anloge AYdal-
bertd, bet dem trefflicher Unterridht, den er durdy zeitwetlig
hinzugezogene Lehrirdfte erhielt, blieb jein Wiffen dody in
hohemr Grade Stitdwert, und niemand empiand diesd tiefer
und Jmmerzlidiey als er felbit.

Er glich beim Tode feined BVaterd einem Blatt, auf das
diefer jeime fraufem, verworrewen Vinten| gegzeichet, aber
Oodj nicht {o tief eingegraben Hatte, Haf jie nidht nod) ver=
wijht und durd) feftere gevade erjest mwerden fonuten.

BWitrde fidh eine Hawd finden, die Liebe und Ausdauer
genitg befigen wiirde, umr Jiejesd Wert zu vollenbden?

Der AnblicE, Denw der 20jdhrige NMajoratdherr an die-
jem Morgen bot, gab wenig @Dﬁnung, oap ein joldjes Iert
gelingen fbunte,

Der Sdhredensruf des Dtemer der jeiremn Water tot
i Bett gefunden|, Hatte ihn aus bem tiefen, gejunden Sdhlaf
von demr er nwod) umfangen gewejen, amgenf)re&t Su dem
S&acﬁtgemme war er aud Hem Bett gejprungen, das ihm
in einer Art lfoven Pidt neben Hem Jimmer Hed Barons
berettet wor, Hatte fidy {iber) dDew Toten |geworien, ithun mit
Den irtlidyten Jramen gerufen umd gejdivorenm, zu ermwa-
dhen. A3 died alled nidyt geholfen, Hatte er fich wimmrernd
wie ein tremer Jogdhund neben dem Sterbelager mnieder
gefauert und mwar von Oort nidt wegzubringen gewejen.
Selbit die Vorjtellungen Hes Arztes der bald zur Stelle ge-
wefer und den Tod feftgejtellt hatte, waven frudtlos geblie-
ben. Crit dag Juredenm der Fraur ded Oberinjpeftors, der
fich jeiner tmmrer mittterlich angenommen Hatte, joweit diesd
bet der Denfeiie ded Barons Ludmwig itberhaupt mbglidy

gemwejen, bewng ihn, jich notdiirity angufletden und einw paar
Sdlud Pild aus einem Glaje, das jie ihm bHradte, 31t ge-
niepen. Cr fehrte aber gleidy in dad Bitjtere Jimumer 3u
der Qetdye Desd BVatersd zuriid, fniete Davor oder verbradite
die Beit weiwend oder in dumpfem Brittew in eimemr Lehu-
jefiel, Hen er hevangeriict.

Sp fanden thun der Miajor von Henneberg und Otto
von Ribjeler, jowte Der Juitizrat Winter aus Ballenitedt,
Die foft gleichzeitig etngetroifern mwaren. Audy vermodten
jie weder durd) janjted nod dDurdy frdftigeres Sureden| ihn
vou jeiment Plage zu entfermer und mupten ed endlidy auf-
gebew, da Der Juitizrat Herrn von Henneberg mahute, hm
in etn andered Jimuver 3u folgen, da ed viel zwijden: ih-
wen 31t beviaten) gab, was Der aungenblicdlichen Crledigung
bedurfte.

,S0ll iy nidht Hier Hleiben? Darf maw Den armren, un-
suredynungsiibigen Sungen jich jelbit itberlajjen?” flititerte
Otto on Rbjeler mit etwem Blid auf Adalbert Den Herren
Fu. )

Stetn, fommen Ste urit und, er mup Jeit Haben, iy
auf fidy Jelbit 31t Dejinnen”, entgegmwete Sujtizrat Winter, ein
jdhorr Dejabrter Herr, ergriff Otto am Arm und fdob ihn
mit zur Fdive Hincus. DrauBen fuh er fort: ,Sie befin=

Den fich v Jrrhum, wenn Sie Baron Adalbert fitr umzu-

rednungsfihig halten, Herr von Rojeler, er it nur gren=
zenlons verjdiichtert und durdy den Tod jeined Vaters gans
a8 Demr Geleife gemworfen. Wir mitjien jeherwr, mwie wir ihn
suredt bringen. dﬁle Mitwirfung wixd unsg dabei redt
witnjdenswert jein, fiir Den Yugenblic bitte idy aber, midy
mit demy Herrn Major alletn zu lajjen” .

231 Befehl”, erwiderte Otto von Rijeler, die Hacden
sufommmen Jdlogend, in febr jpiem Toume. ,Wo darf idh
wid) inzwijden aufhalten?

Der Fujtizrat map den jungen Herrn durd) einen Blid
jeirrer nody fehr jarfeni Augew vow oben Hid3 untenw und
war T Vegriff, eine furze Antwort zu geben, aber der gut-
urittige Najor, dDem nidhts entjeslicher war ald Wortwedy:
jel und Streit, legte fichy jogletch g Ntitkel und jagte:

,&ebhe in den Sdhlophof und von dort in den Parf, Ot=
fo. Cr it zwar vermwildert, Hat aber dod) jehr jdidme Par-
ttew, umd die Farbung mup jest herrlidh jein.Danm fannit
o Div oud) das Sdlok anjehen.”

,Deflens Jimurer zum gripten Teil gefchloijen find”, fiel
oer jmell mwieder umgejtimmite Jujtizrat ein: ,Baron
Ludwig und jein Sohu Haben jeit Der Geburt des lehtern
i Dret ober melJ miglichit einfady eingeridhteten Jimmern
auf der Nordieite des Sdlojjes geboujt. Wenn Sie aber
Quit ju einter Wanderung hoben, Herr Baron, o wird nwan
Shren die Sdliiijel geberr. Stoub und Jujeften| broudhen
fte nidht zu flivdhtenw, Oenn die Frau Lbervinipeftor, die Hier
bie Aufficht fiihrt, ift eime exfldirte Feindin davon, freilid)
it alled bedectt und mit WDiottenwpulver bejtrent.”

Otto erflarte, er wolle den jdhdmen Tag tm Parf ver-
lebern und enfffernte fidh gritpend, Der Jujtizvat wahur den
vy ded NMajors und mwandte jich writ ihm einem Jimmer
311, Das den von Hent Baron Hewobhntenw Gemdderit am nad-=
jtert log umd von der JFrau Therinjpeftor vorjorglicy ge-
Dffrret umd beveit gehalten' worden mwar.

Helled Licht flutete duvch die groBen Fenjterideiben .
Bbeleudytete, in eimen jhneidenden Gegenjap ju den diijtern
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Basel, Rheingasse 35.

s EOS-FIL IV

Telephon 6097.

Kinematographische Aufnahmen jeder Art.}

FILM-TITEL in allen Sprachen.

Saubere Ausfithrung!

Schnelle Lieferung!

Kopieren.

Entwickeln.

Chemische Viragen.

Tagesleistung: 3000 Meter.

Bimmrern, wo der Tod joeben jeinen Cingug gehalten| eine
aletgende Pradt, Die Wande waren zeltartig mit wein-
roter Seide bezngen, womrit Oie Begiige der Nibbel, die jchd-
nent Drapperien der Fenjter uud Tiiven und der dice Tep-
pich im Cinflang ftunden. Auf Tiiden mit eingelegten
Phujtern ausd Halbedeljteinen und Ctogeren jtanden und
[ogen allerlei fojtbare Sleinigfeiten aus Clfenbein, Gold,
Silber, Shiildpatt ujw. Nadbildungen anderer Nieijter=
werfe in PVearmor waren ringsunr auj Pojtamenten ange-
bradt. Ju einer Cde lefute eiire Harfe, an der die Saiten
gejprungen mwarem.

,Das Symbol des a’gauieé”, jagte Dder JFujtizvat, auf
Oie Darfe deutend. ,Die arme Frau Hat ihrem Gatten Hier
Diter vorgeipielt und gejungen!” €3 war nur ein furzes
Gl und ein langes Slend!

Der dide, weidymiitige Najor nidte jeufzend. Die Trd-
nen waren ihm nahe, e fithlte Jidy grengenlns unbehaglid.
Sujtizrat Winter betradtete ihn von der Seite und fonnte
fich trop Der eigenen Crgriffenheit eines {pittijhen Liichelns
nidht erwehren. €r jah ein, daB er Hier eingreifen miiije,
und jagte, quf 3wei Lehnjtiihle Deutend:

»Segenl wir uns hier, Major, und {iberlegen wir, was
su fun it

»Die Bemaﬁnmetexhcﬁfetten”, jbammrelte Der Niajor.
Wt aritfjen itberleger, wem Anzeige 3u madhen, wem Cin-
ladungen zu jenden jimd, wer —*

,Dieje Dinge fOnnen wir getrojt meiner Kanglei und
dem Oberinjpeftor iiberlajjen”, unterbrady ihn der Jujtisz-
rot. Unjere Sorge mup vor allent Dingen unjerm NHin-
del gewidmet feinm.”

Junjermr Niindel?” wiederholte Major von Henme-
berg fajfjungslos, ,idy hoffe, jeine Vermbgensdverhaltnijje
find in guter Samd.”

»Das jind fie”, ermwiberte der Jujtizrat, verdrieflid
itber jolden NMangel an Verjtdndnis. Der Oberinjpeftor
it eimw hOchit intelligenter Lamdmwirt und freu mwie Gold.
Sy durdy die AYnloge der Blumenfelder und den WVier-
fauf des Samens, wovon der Varon gar nidhts mwiukte, hat
er jabrlidy viele Taujende verdient.”

#3530, ja, Sie waren ja der Sadvermwalter Ded Barons
und miiflen das wijfen”, nidte der Major. §,2a8 Varver=
mbgen mutB ebenfalls grof jein.”

»Sehr groB, und Hat jih wihrend der Ieit, wo Blaron
Ludwig wie ein Cinfiedler gelebt, folofjal vermehrt. b
muré jchte, Adalbert hitte 6 Gejdywifter, es wire genug Fiix
jic Dio”

»30, ja?, ftimmte der NMajor z1t und zog jein Tajden-
tudh, umr {ich die Yujgen zu trodmen. ,Der arme Buride!
BWas fangt mar mit ihm an?”

»2as wollte iy nun mit Jhren bejpredpen!” uey 0. Gut=
ftizgrat, wie befreit aufotmrend, §af er dem Major o weit
gebradyt. ,Man fann ihn Hier widht allein laffen.”

1012

Verkauf von Roh-Films.

SJtein, nein, dad fonwen wir nidt”, ftimmte der Na=
jor lebbaft 31; dann fitgte er fleinlaut Det:

,Aber er ift dody o lange DHier gemwejen?”

LUnr o dringenmder ijt e3 geboten, thn fortzugeben, da
<3 nod) Jeit iftY, ermiderte jehr ernjt der Jujtizrat

,Die Leute jheinen %[balbelt jehr anbanglidy zu jein”,
jagte der Niajor.

L2Und habens allen @1unb Doz, Denw er iff ein Jiing-
ling von Hodijt liebenswiirdigem %aen” Jtimmte Suitiz=
rat Winter wiederum ein, ,er ol aber in abjehbarer Jeit
thr Herr jein, Da ijt es dody nidyt 1tattl’yaqt DaB er von ihnen
wie ein Kind verzogem Wwird.”

Der Niajor nicte.

Alo] fitr etn paar Fahre fort von Finfenijtadt.
Sie damit einverjtonden, Herr Vajor.

(Fortiepung folat.)

gl

Derjchiedenes.

0O

Gine nene Film=Lenjation. Kurs vor Herausdgabe
diefer Jtummer erfahren mir von der Velegung desd nelte-
iten Cenjationsfilmes ,Cabirtia” durdy die Sdmweizerijdye
silmgejelljdhaft, iveftion €. Franzos in Genf. Der neue
Film, von mweldem die jdveizerijhen Kinobejiger durd
eintge Anzeigen in vorliegendem Vlatte zum erjtenmale
ndheres erfabren, foll in feimer Art, mie iiberhaupt in
Groge und Ausjtattung eingigartig und fonfurrenzlns
jfetn. Jtod) nie wurde in lebender Photographie aucdy nur
abnlides crreidht. Jn der ndditen Ausgabe des ,Kinema”
werden wir ausfithrlicher darvauf uriidfommen und in
einer Der folgenden Numern die Vejdyreibung davon brin-
gen. Jmmerhin (ohnt e5 ficd) jdhon Heute mit der genann-
ten Gejelljdhaft in ndhere Unterhandlungen i treten, um
fich s erjte Vorfithrungsredt nady Crideinen zu jidern.

\

Sind

Projetfions -Kohlen
Lager pon Spezialmarfen fiir Kino.
Gelegenbeitatdufe:

lepatate, Transformer,
3ubehorden.

Jnjtallation ganger Cinrichtungen.

Reparatucenallet Syjteme. (fiuene Spesinlmertit.

Tabdellofe Ausfiihrungen. Prima Referenzern.
€. Gutetunit, Jng., Jiividh 5, Heinvidhjtr. 80.
DO 0@VITDIDI DI DITIE®

=
O



	Feuilleton : Finkenstädt [Fortsetzung]

